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Fahrradfreundliches Fürstenfeldbruck:
Neues Radverkehrskonzept beschlossen

Erfahren Sie, wie das neue Radverkehrskonzept in
Germering die Sicherheit für Radfahrer erhöhen soll und

welche Maßnahmen geplant sind.

Neue Ansätze für sicheres Radfahren in
Germering

In Germering wurde ein wegweisendes Radverkehrskonzept
vorgestellt, das eine Verbesserung der Infrastruktur für
Radfahrer in der Stadt zum Ziel hat. Dieses Konzept zielt darauf
ab, das Radfahren sicherer und attraktiver zu gestalten. Dies
könnte nicht nur den Umstieg vom Auto auf das Fahrrad fördern,
sondern auch den umweltbewussten Verkehr in der Gemeinde
nachhaltig unterstützen.

Umsetzung des Radverkehrskonzepts

Das umfassende Radverkehrskonzept, das von dem
Planungsbüro „i.n.s. – Innovative Städte“ erstellt wurde, umfasst
nun rund 130 Seiten und wurde vom Stadtrat einstimmig
beschlossen. Die Entwicklung des Konzeptes begann vor vier
Jahren mit einer gründlichen Bestandsaufnahme, gefolgt von der
Erarbeitung konkreter Empfehlungen. Ziel ist es, nicht nur mehr
Menschen zum Radfahren zu bewegen, sondern auch das
bestehende Netz an Radwegen zu optimieren.

Beteiligung der Öffentlichkeit und der
Stadtvertreter



Die Planung involvierte einen Runden Tisch zum Thema
Radverkehr, bei dem neben Stadtvertretern auch zahlreiche
Bürger und Interessengruppen beteiligt waren. Dadurch konnten
verschiedene Perspektiven und Bedürfnisse in den Entwurf
einfließen. Besonders auffällig ist, dass die Zunahme von E-Bikes
und Lastenrädern Anpassungen an den ursprünglich
empfohlenen Radrouten erforderlich machte.

Schwerpunkte des Konzepts

Das Konzept stützt sich auf vier wichtige Säulen: Infrastruktur,
Kommunikation, Information und Service. Diese Ansätze
beinhalten die Schaffung eines klaren Radverkehrs-Netzes, das
durch Markierungen und bauliche Maßnahmen leicht erkennbar
ist. Die regelmäßige Wartung dieser Routen ist entscheidend,
um ihre Sicherheit und Attraktivität zu gewährleisten.

Reaktionen von Stadtvertretern

Die städtische Mobilitätsbeauftragte, Sven Gröting, betont, dass
das Konzept die Grundlage für eine sicherere
Radverkehrssituation in Germering bildet. Allerdings könne die
Umsetzung der Maßnahmen nur dann erfolgen, wenn die
finanziellen, planerischen und verkehrsrechtlichen
Voraussetzungen gegeben sind. Oberbürgermeister Andreas
Haas hebt hervor, dass die Schaffung eines soliden
Grundlagenwerks eine herausfordernde Aufgabe war.

Zukunftsperspektiven und Kritik

Während der Diskussionen äußerten verschiedene Stadträte
Bedenken und Verbesserungsvorschläge. Gerhard Blahusch von
den Grünen schlägt vor, die Otto-Wagner-Straße in die
Radrouten aufzunehmen, was Svein Gröting als wichtigen Punkt
anerkennt. Christian Gruber von der SPD weist auf die Münchner
Straße hin, deren Einbeziehung vorerst nicht realisierbar ist.
Oliver Simon von der CSU erinnert an die langwierigen



Diskussionen und betont, dass die Umsetzung des Konzepts
auch finanziell gesichert werden muss.

Wichtigkeit für die Gemeinschaft

Die Einführung des Radverkehrskonzepts ist ein bedeutender
Schritt für Germering. Es wird nicht nur die Sicherheit der
Radfahrer erhöhen, sondern auch dazu beitragen, die
Lebensqualität in der Stadt zu verbessern. Ein gut organisiertes
Radverkehrssystem kann den Verkehr entlasten und eine
umweltfreundliche Mobilität fördern. Germering könnte damit
auf dem Weg zu einer „fahrradfreundlichen Kommune“ sein,
was nicht nur den Anreiz für Radfahrer steigern, sondern auch
das Bewusstsein für nachhaltige Mobilität in der Gesellschaft
schärfen könnte.
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